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eine KomglicheMaiestat
«

von Preußen ec. ec. tex-

haben durch das Publikaudnmsvomzgsten May 1797 bereits für das
·

HerzogthumSchlesien diesenigenVorschriften ertheilen lassen, welche erforderlich

gewesen, um diejenige, welcheGrundstückekaufenyoder Geld-darauf leihen wollen,

gegen die Besorgnißzu sichern, benBeurtheilung des Werthsder Grundstückedurch-
—

fimulirte Kaufe und Tausth-Eontraktegetäuschtzu werden. Die Erfahrung hat isne

dessengelehrt, daßdieseschädlicheSimulatioiren auch in andern Provinzen hin und

wieder üblichgeworden, und fichnicht blosan Kauf-und Tausch-Verträge,sondern

auch auf Pacht-Riems- und andere die Neigungen der GrundstückebetreffendeCon-

trakte erstreckthaben. --
.

-

.

.- .

-

«

-

-

Seine KöniglicheMajestätfinden daher für nöthig, das oben gedachtePubli-
raudtun näherzu bestimmen, und zur allgemeinenBefolgnngin HöchstDero gesamm-.

«

tenStaaten Nachstehendesshiedurchzu verordnen und festzusetzen
1. -

. i

, Jeder , welcherein Landgut oder ander-es Grundstückkaufen, oder ein Dar-

lehn darauf gebenwill, wird zluvördersterinnert, daF der in dem Hypotheken-Buch-
eingetragene Werth Von-derBehörde-,welche das Hypotheken-Buch·-führt,keines-

weges rertreten wird, sondern es Vielmehr lediglichfeine Sache bleibt , sichVon des-«

senRichtigkeitdurch zulässigeNachfragenund Erkandigungen zriüberzeugen.
»

·

: Um jedochdie Mittel, wodurchdieseUeberzeugnngsbewirkt »«werdenkann , »z»

ttlekhlefsvf sollenkünftigin· den Hypotheken-Scheinennicht, wie an einigen Orten-

geschehen, nur die neuestenErwerbspreise,v sondern auch die frühem, soweit sie aus«
dem Hypotheken-Buchhervorgehen-»Is--aufgeführtwerden;

"

Außerdemmußdie Von
-

dem Landgute oder anderm GrundstückevorhandeneRitterschaftlicheoder Gerichtliche
"

Tare, und zwar- in letzterenFalle mit Benennung des Gerichts , welchesdie Ab-

schätzungbewirkt"hat,.
»

in denHypothekeiyScheinen vermerkt werden.

Wer durch Errichtng simulirterKZäuPTausch-Pacht-Mieths- Erbzinse oder

anderer ähnlicherVerträge einem Grundstückeden Schein eines höhernWerths bep-
legt, soll als ein Betrüger von Amtswegen zur Untersuchunggezogen, und nach dem

. Grade der dabeu zum Grunde liegendenmehr oder minder gefährlichenAbsicht, auch

nach dem Verhältnißdes daher entstandenengrößernoder geringerer Gewinnes oder

Schadens mit den in dem AllgemeinenLandreehteTheil 2. Tit. 20. §. 1259. bis

» 1263bestimmtenStrafen belegtwerden. ,

-

Wenn der Besitzereines Grundsteingdurch dergleichenSchein-VerträgeAne-
dere verleitet hat, ihm einen höhernCredit zu bewilligen, und es entstehtdemnächst
über seinVermögenCoucurs, wobey solchehintergangene GläubigerVerlust leiden;

so soll derselbeniemals zur Celfrone bonorum verstattet, sondernnachVorschrift
des allgemeinen Landrechts Theil 2. Titel 20. §. 145 8 - 1472. und nachBeschassem
heit der sonsteintretenden Umständeals ein muthwilligeroder fahrlässigerBauerre-
roiuier bestraftwerden.

«

,

«



GleicheStrafen, wie die Contrahenienselbst(ss.,-·3.)»habenauch alle diejeni-
gen verwirkt , welchean den mehrgedachtensienulirtenVerträge-linksMittelspersonen
aus irgend eine Weise wissentlichTheil nehmen,- und überdies find dieselben denen,
die hierdurch Schaden erleiden, mit den HaupteEontrahentenjeiner süralle , und

alle für einen, zur EntschädigungVerpflichårn
Weder die Gerichte, nochdie Justiz-Commissarieiiund Notarieminegleicheii

die patentirte Mückler und Agenten sollen-sichbey Ausnehtnungder Contracte zu
Werkreugen unerlaubter Simulationen gebrauchenlassen; Vielmehrmüssensie-,-wenn

sie wegen einer solchen Simulation erheblichenVerdacht haben , und dieContrahene
ten sichdurchVorhaltungen Von ihrem strasbarenVorhaben nichtabbringen lassen
wollen, den ihnen gemachten Austrag ganz ablehnen. Außerdemmüssendiejenige
Gerichts-Personen,welche beu AusübungihresrichterlichenAmtes von solchenSi-
mulationen glaubhasteKenntnißerlangen ,.-davon der BehördeAnzeige thun ,« damit
nach Beschaffenheitdes obwaltenden Verdachts und der sonsteintretendenUmstande
die Untersuchungwegen der unternommenen Simulation veranlaßt, und bis zu deren
Erledigungdie Eintragung solcherverdachtigenContracte in die Hypotheken-Bücher
nicht gestattet.werde. .

»
.

GerichtspetstmiIRdtaVien, Mel-Zierund; Agenten, welche wissentlichsann-
lirte Verträge Von der oben erwähntenArt unterstützenund begünstigen, sollen außer
der §. 5; bestimmten.Strase, ihres Amts entsetzt;wenn sieaber die ihnen §. 6. aus-
erlegtenPflichlenaus Fahrlüssigkeitverabsäumen,-nach Verhältnißdes Grades der

VerschuldetenFahrtcisiigkeitnachAnleitung des AllgemeinenLand-Rechts Theil s2.

Tini-sen §.«334«-336.bestraftwerden.
—

-

,

·

Seine-KöniglicheMajestat besehlenJedermann, besondersaber sämmtlichen
Landes-Justiz-Collegiis,Gerichten und den übrigenBehörden,welchendie Füh-
rung der Hypotheken-Bücheranvertraut ist-, sichnach diesemPublicandogenau zu«

achten,- und soll dasselbedurch die ösfentlichenBlätter allgemein bekannt gemacht
werden. «
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Gegeben Berlin, den eostenFebruar 1802.

g « .szFriedrichWilhelm;
«


